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NVwZ  Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 

NVwZ-RR  Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht Rechtsprechungs-

Report 

NZA  

 

Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht – Zweiwochenschrift für 

die betriebliche Praxis 

NZA-Beilage  Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht - Beilage 

NZA-RR  Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht  

Rechtsprechungs-Report 

NZI  Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht 

NZV  Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht 

NZWiSt 

 

Neue Zeitschrift für Wirtschafts-, Steuer- und Unterneh-

mensstrafrecht 

 

 

 

O  

  

OBIS Object Identification System 

o. g.  oben genannt / oben genannte 

OLG  Oberlandesgericht 

Opt-In-Verfah-

ren  

 

Opt-In ist ein ausdrückliches (aktives) Zustimmungsver-

fahren aus dem Permission Marketing, bei dem der End-

verbraucher Werbekontaktaufnahmen – meist durch E-

Mail, Telefon oder SMS – vorher explizit schriftlich gestat-

ten muss 

OVG  Oberverwaltungsgericht 

OWiG  Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 

 

 

 

P  

  

PinG  

 

Privacy in Germany – Datenschutz und Compliance 

 

 

 

 



 XXII

R  

  

r + s  

 

Recht und Schaden – Unabhängige Zeitschrift für Versi-

cherungsrecht und Schadensersatz 

RdA  

 

Recht der Arbeit – Zeitschrift für die Wissenschaft und 

Praxis des gesamten Arbeitsrechts 

RDV  

 

Recht der Datenverarbeitung – Zeitschrift für Datenschutz, 

Informations- und Kommunikationsrecht 

RL Richtlinie 

Rn. Randnummer 

Rs. 

 

Rechtssache 

 

 

S  

  

S. Seite 

S. Satz 

Sa 

 

Das Registerzeichen Sa wird beim Landesarbeitsgericht 

für Berufungsverfahren verwendet. 

SAN  Sanction (französisch) 

SAP-IS-U 

 

SAP for Utilities (Industry Solution Utilities) ist eine bran-

chenspezifische Softwarelösung im Rahmen des SAP-

ERP-Produktes des Softwareunternehmens SAP SE für 

die Versorgungsindustrie, insbesondere Elektrizitäts-, 

Gas- und Wasserversorgungsunternehmen, und die Ent-

sorgungsindustrie 

SchlA Schlussanträge 

Schriftl. Schriftleiter 

SGB  Sozialgesetzbuch 

SMG  Smart-Meter-Gateway 

SMGA  Smart-Meter-Gateway-Administrator 

SMGW  Smart-Meter-Gateway 

sog. so genannte/r/n 

Sp Stichpunkt 



 

 XXIII

StGB Strafgesetzbuch 

StPO Strafprozessordnung 

 

 

 

T  

  

t tausend 

TK  Telekommunikation 

TKG  Telekommunikationsgesetz 

 

 

 

U  

  

u. a. unter anderem 

UAbs Unterabsatz 

UKlaG Unterlassungsklagegesetz 

UmweltHG Umwelthaftungsgesetz 

UrhG Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 

Urt. Urteil 

UTILMD Utilities Master Data message 

UWG Gesetz gegen unerlaubten Wettbewerb 

 

 

V  

  

V  Volt 

v. vom/von 

Var 

Var. 

Einheit der Blindleistung in der Elektrotechnik 

Variante 

v. d. 

 

von dem/von denen/vor derer/vor dem/vor den/vor der/vor 

derer/vor denen 

VG Verwaltungsgericht 

Vgl. Vergleich/vergleichsweise 

VO  Verordnung 



 XXIV

VuR 

 

Verbraucher und Recht – Zeitschrift für Wirtschafts- und 

Verbraucherrecht 

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung 

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz 

VwVG Verwaltungsvollstreckungsgesetz 

 

 

 

W  

  

WAN 

 

„wide area network“ ist ein Rechnernetz, das sich über 

einen sehr großen geografischen Bereich erstreckt 

wMSB Wettbewerblicher Messstellenbetreiber 

WP  Working Paper 

WPg  

 

Die Wirtschaftsprüfung – Kompetenz schafft Vertrauen 

  

Z  

  

z. B.  zum Beispiel 

ZD  Zeitschrift für Datenschutz 

ZD-Aktuell  Zeitschrift für Datenschutz – Newsdienst 

ZFA Zählerfernauslesung 

ZfE  Zeitschrift für Energiewirtschaft 

ZfPW  Zeitschrift für die gesamte Privatrechts-wissenschaft 

ZIP  Zeitschrift für Wirtschaftsrecht 

ZNER  Zeitschrift für Neues Energierecht 

ZPB  Zählerpunktbezeichnung 

ZPO Zivilprozessordnung 

 


